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Die Einkreiſung der ſerbiſchen Armeen

Einkreiſung Salonikis durch
die Alliierten

400 000 Mann Vierverbandstruppen
nach dem Balkan

VIB Budapeſt 5 Nov Der Peſter Lloyd meldet
Die in Saloniki gelandeten Franzoſen haben nun ein
zweites Lager angelegt und zwar in der Nähe des
kleinen Kaps Kara Burun das ſich in die Bucht von Sedes
ſchiebt Es hat ſomit den Anſchein als lege man auf ein
Lager in nächſter Nähe des Meeres Gewicht oder daß man
den Zweck verfolgt Saloniki noch mehr einzu
kreiſen als es ſchon der Fall iſt Jedenfalls iſt das neue
Lager vom geſundheitlichen Geſichtspunkte aus beſſer ge
wählt als bei Seſtinlik Gleich daneben befindet ſich ein
Kompler griechiſcher Artillerie und Kavalleriekaſernen Auf
der Höhe ſteht die einſt von Abdul Hamid bewohnte ehema
lige Villa Allatini Die Alliierten haben bisher einen großen
Teil der gelandeten Truppen für Serbien abgegeben Die
Franzoſen gingen nach Valandovo um den Anſturm der bul
gariſchen Banden gegen die Bahnſtrecke aufzuhalten was
ihnen bisher gelungen iſt Ein zweiter Teil iſt im Wardar
tal bis gegen Demirkapu vorgerückt Er ſoll den von Jſtip
vorrückenden bulgariſchen Truppen in die Flanke fallen
Von den Engländern ſind Truppen bis Gewgheli geſchickt
worden
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c M Rotterd e m 5 November Londoner Blätter ver
breiten im Anſchluß an Asquiths Rede die Meldung die Armee
des Vierverbandes auf dem Balkan ſolle auf 400 000 Mann
gebracht werden bevor ein allgemeines Eingreifen der Verbün
beten zu erwarten ſei

c M Budapeſt 5 November
Jn den Kämpfen bei Valandovo iſt ein Stillſtand

eingetreten Die Engländer und Franzoſen ſtoßen
oft aufgroße Schwierigkeiten bei ihren rückwärtigen
Verbindungen Jhre bisherigen Angriffe wurden blutig
abgewieſen Es hat jetzt den Anſchein als ob je de ernſt
liche Aktion aufgegeben werden dürfte

Der bulgariſche Finanzminiſter über die
Balkanprobleme

Die griechiſche Kriſe Eine Regierung Veni
zelos nicht unmöglich aber verhängnisvoll Der
ſerbiſche Krieg in zwei bis drei Wochen zu Ende

W IB Berlin 5 Nov Der bulgariſche Finanzminiſter
Dr Tontſchew und der Direktor der bulgariſchen Staats
ſchuldenverwaltung Dr Stojanoff trafen aus Wien kom
mend heute vormittag auf dem Anhalter Bahnhof hier ein
Zum Empfange hatten ſich der bulgariſche Geſandte mit dem
Geſandtſchaftsperſonal und der bulgariſche Konſul Mandel
baum eingefunden

c B Berlin 5 November
Das Berliner Tageblatt veröffentlicht eine inter

eſſante Unterredung mit Tontſchew
Der bulgariſche Finanzminiſter Tontſchew der heute in

Berlin eingetroffen iſt hat unſerem Mitarbeiter eine längere
Unterredung gewährt Naturgemäß wandte ſich das Geſpräch
ſofort der griechiſchen Kriſe zu Herr Tontſchew ſagt
auf eine Frage des Berichterſtatters was Griechenland und
Rumänien betrifft ſo haben die Bulgaren nur den einen
Wunſch in den beſtnachbarlichen Beziehungen
zu den beiden Ländern zu bleiben Jnsbeſondere möchte
Bulgarien Griechenland gegenüber nach keiner Richtung hin
eine politiſche Frage aufwerfen im Gegenteil um Bulga
riens gute Abſichten gegenüber Griechenland zu beweiſen hat
es jetzt z B zur Verſorgung Griechenlands 1000 Waggons
Getreide abgegeben an Griechenland Jch hege keinen
Zweifel darüber wie ſich die Lage in Griechen
land geſtalten wird Da der König einmal und mit
ihm alle maßgebenden Männer von dem Wunſche beſeelt
ſind die Neutralität Griechenlands unter allen Bedingungen
aufrechtzuerhalten wird er das iſt meine feſte Ueberzeu
gung auch bei der Neuregelung des Kabinetts einen Mann
inden der ſeine friedliche Politik u lJſt Ausſicht fragte der Beſucher daß Venizelos noch ein

mal zur egirpng gelangt Finanzminiſter Tontſchew
E s iſt nicht unmöglich aber i ſcharfer Betonung

es wäre verhängnisvollfür Griechenland wenn
es aus ſeiner Neutralität heraustreten würde

Das Geſpräch wandte ſich dann anderen brennenden
Fragen auf politiſchem und militäriſchem Gebiete zu Bezüg
lich des Krieges mit Serbien betonte der Miniſter die mili
täriſche Lage ſei ſo ausgezeichnet daß er hoffe
der Krieg werde ein ſchnelles und utes Ende finden
Nach ſeiner Anſicht werde der Krieg mit den Serben in zwei
bis drei Wochen z Ende ſein Wie wird Fih Jhrer Mei
ung nach das künftige Verhältnis zwiſchen Bulgarien und
e Türkei geſtalten Ezzellenz Der Miniſter antwortetezWie ſich die Bulgaren das Verhältnis zur Türkei denkenhaben e dadurch zum Ausdruck gebracht daß ſie ſich bei
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2000 Ruſſen gefangen

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 5 November
Amtlich wird verlautbart 5 November 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe um Siemikowce dauerten auch geſtern den

ganzen Tag über fort Sie endeten mit der völligen Ver
treibung der Ruſſen aus dem Orte und von dem weſtlichen
Strypaufer Der Feind ließ neuerlich 2000 Gefangene in
unſeren Händen Die ſiebenbürgiſche Honveddiviſion die
durch vier Tage und vier Nächte ununterbrochen im Kampfe
ſtand hat in der Wiedergewinnung aller unſerer Stellungen
hervorragendſten Anteil Nördlich von Komarow am unteren
Styr wurden einige ruſſiſche Gräben genommen Weſtlich
von Rafalowka brach der Feind in unſere Stellungen ein
ein Gegenangriff warf ihn zurück Die Kämpfe ſind noch
nicht abgeſchloſſen Sonſt im Nordoſten an zahlreichen Stellen
der Front erhöhte ruſſiſche Artillerietätigkeit

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der geſtrige Tag verlief auch im Görziſchen ruhig Nach

mittags ſtanden einzelne Abſchnitte des Brückenkopfes von
Görz und der Nordteil der u von Doberdo unter
heftigem Geſchützfeuer Vereinzelte Vorſtöße der Jtaliener
brachen in unſerem Feuer zuſammen Nachts wurden ſechs
feindliche Angriffe auf Zagora abgeſchlagen Ein italie
niſches Lenkluftſchiff warf wieder über Miramare Bomben ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere im Orjengebiet kämpfenden Truppen erſtürmten

geſtern im umfaſſenden Angriff den weſtlich von Grahovo
aufragenden Berg Mici Motika zerſprengten die montene
griniſche Beſatzung und machten einen großen Teil derſelben
zu Gefangenen Auch öſtlich von Trebinje wurden mehrere
Grenzhöhen genommen Südlich von Artopac räumten vor
geſchobene Abteilungen vor überlegenem Gegner einige auf
feindlichem Boden befindliche Stellungen Die Armee des
Generals v Köveß drängt die Serben bei Arilije und ſüdlich
von Cacak ins Gebirge zurück Die deutſchen Truppen dieſer
Armee nähern ſich Kraljevo Die über die Höhen öſtlich des
Gruzatales vorgehenden öſterreichiſch ungariſchen Kräfte
warfen feindliche Nachhuten Die Armee des Generals von
Gallwitz iſt in Paracin eingerückt Auch das Vordringen
der bulgariſchen erſten Armee macht Fortſchritte

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

mee
den Verhandlungen mit einer kleinen Gebietsabtretung be
friedigt erklärten trotzdem ihnen die Entente einen viel
größeren Gebietszuwuchs auf Koſten der Türkei verſprochen
hatte Frage Man konnte in den letzten Tagen in geg
neriſchen und neutralen Zeitungen verzeichnet leſen daß die
Zentralmächte Bulgarien ſogar Konſtantinopel verſprochen
hätten Antwort Tontſchews Das iſt natürlich abſolut un
wahr Bulgarien hat nur den einen Wunſch daß Konſtanti
nopel für immer und ewig die Hauptſtadt des türkiſchen
Reiches bleibe Jch kann Jhnen erklären daß ſowohl die poli
tiſchen wie die finanziellen Jntereſſen der Türkei und Bul
gariens für die allerweiteſte Zukunft identiſch ſind Auch zu
Rumänien erklärte ded Miniſter iſt Bulgarien bemüht die
beſten Beziehungen zu erhalten Zum Schluß bemerkte der
noch es gebe in Bulgarien keinen Menſchen der nicht im
Innerſten überzeugt ſei daß der endgültige Sieg in dieſem
Weltkriege auf ſeiten der Zentralmächte und der
mitihnen verbündeten Bulgaren und Türken
ſein werde Die Bulgaren ſagte er weiter haben ein
geſehen daß das Ziel ihres Landes nur an ſeiten Deutſch
lands und Oeſterreich Ungarns zu finden ſei und deshalb
haben ſie die ſchwere und große Entſcheidung getroffen an
ſeiten der Zentralmächte aktiv in den Krieg einzutreten
Ueber ſeine gegenwärtige Miſſion ſagte der Finanzminiſter
er ſei hierhergekommen um Fragen finanzieller Natur end
gültig zu ordnen deren Löſung bereits vorbereitet ſei

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendanflage enthalten

Die Beſchießung von Riſch
c B Von der ruſſiſchen Grenze 4 Nov Der größte Teil

der ſerbiſchen Zivilbehörden hat das Land verlaſſen und ſich
nach Cetinje begeben Jn Niſch werden keine Verluſtaus
weiſe mehr bekanntgegeben alles rüſtet hier fieberhaft zur
Verteidigung der Stadt da ver Kampf um dieſen Ort un
mittelbar bevorſteht Wie ein ruſſiſcher Konſularvertreter
in Serbien mitteilt find die ſerbiſchen Verluſte in den letzten
Tagen weſentlich geſtiegen ſo daß man mit Sicherheit ihre
Zahl auf 36 38 000 Mann angeben kann Beſonders er
heblich ſind die ſerbiſchen Verluſte im Kampfe um den Beſivon Veles geweſen Jn den Kämpfen um Kragujevac i
den Serben wieder verhältnismäßig iel Material verloren
geganger Der Mangel an Zugtieren wird in der Arwee
bereits recht fühlbar empfunden und es ſteht zu erwarten

daß er ſich in nächſter Zeit noch weiter verſchärfen wird
Größere Erntevorräte ſind nach Novibazar und Sjenica ge
ſchafft und werden hier aufgeſtapelt werden Die Ver
bindung mit Montenegro iſt bereits wieder hergeſtellt wor
den Der Telegrammverkehr funktioniert wieder ſeit einigen
Tagen Während ein Teil des ſerbiſchen Heeres noch einen
ſehr guten und widerſtandsfähigen Eindruck macht prägt ſich
bei verſchiedenen Formationen große Erſchöpfung aus Die
Mohammedaner im ſerbiſchen Heere ſind zwiſchen die er
probteſten Regimenter geſteckt worden nicht etwa weil man
ihnen beſondere Kampfesluſt und Draufgängertum zuſchreibt
ſondern weil ſie hier am beſten überwacht werden können
Verſchiedentlich konnte die Wahrnehmung gemacht werden
daß die muſelmaniſchen Soldaten der ſerbiſchen Armee über
die albaniſche Grenze deſertieren Aus dieſem Grunde wurde
auch die Ueberwachung der albaniſchen Grenze weſentlich
verſchärft Dieſer Tage trafen aus Montenegro für die ſer
biſche Armee eine Anzahl von Geſchützen darunter auch vier
Marinegeſchütze ein Vermutlich dürften in den nächſtey
Tagen weitere Ausrüſtungstransporte eintreffen
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An 17000 Gefangene in Bulgarien
e A Wien 5 November Das Deutſche Volksblatt

meldet aus Sofier Die Bulgaren haben bisher 16 800Kriegs
gefangene nach Bulgarien gebracht

Rücktritt des ſerbiſchen Generals Stepanowitſch
c M Wien 5 November Extrablatt meldet aus Sofia

Jn Serbien herrſcht infolge des Ausbleibens der Hilfe der Entente
Anarchie General Stepanowitſch der zum Oberkomman
dierenden der Armee ernannt iſt ſoll gleichfalls beabſichtigen
zurückzutreten

Die Aebergabe von Kragujevac
W TB Wien 4 November Aus dem Kriegspreſſequartier

wird gemeldet Ueber die Ereigniſſe bei der Beſetzung von Kra
gujevac erhalten wir folgende Darſtellung Ein öſterreichiſch un
gariſches Korps auf dem linken Flügel der unter Führung des
Generalfeldmarſchalls v Mackenſen nördlich und nordweſtlich
von Kragujevac vordringenden Armee Koeveß ſtand am 30 Ok
tober im Raume von Velki Senj und Derovac mit gleich ſtarken
feindlichen Kräften im Kampfe und nahm die Stellungen aus
denen der Feind flüchtete Dasſelbe Korps ſtand in Verfolgung
des Feindes am 31 Oktober nördlich von der Straße Kragu
jevac Grn Milanovac mit Nachhuten im Kampfe Zu der
ſelben Zeit nahm ein deutſches Korps der Armee Gallwitz die
Stellungen nördlich und nordöſtlich von Kragujevac am Pr
vacka Bach Die deutſchen Truppen vernahmen hier ſchon am
Abend des 31 Oktober ſtarke Detonationen die verrieten daß
der Feind im Begriffe ſtand Kragujevac zu räumen und daher
Sprengungen zur Vernichtung von Objekten vornahm Das
deutſche Korps in deſſen Angriffsabſchnitt die Stadt lag ſchickte
ſich eben an in die Stadt die der Feind verlaſſen hatte ein
zurücken als ſich eine Abordnung des Magiſtrats der Stadt bei
den deutſchen Vorpoſten einfand und vor den Kommandanten
geführt die Unterwerfung und friedliche Uebergabe der Stadt
Kragujevac anmeldete Während ſich dieſe Ereigniſſe auf dem
deutſchen Teil der Front abſpielten zog ein Nachrichtendetache
ment des vorerwähnten öſterreichiſch ungariſchen Korps das die
Aufgabe hatte mit dem öſtlichen Flügel an der Stadt vorbei
zumarſchieren und weiter vorzudringen am 1 November
zwiſchen 7 und 8 Uhr vormittags unter dem Kommando des
Leutnants Trypka von der anderen Seite in die Stadt ein uns
hißte auf der Kaſerne und auf dem Arſenal die Fahne der öſter
reichiſch ungariſchen Armee
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Franzöſiſche Lebensmittel für Serbien

T U Genf 5 Nov Der Berichterſtatter des Petit
Pariſien in Salonikt meldet daß die franzöſiſche Jnten
dantur auf Befehl des Generalſtabs mehrere Züge mit Mais
Getreide Mehl und anderen Lebensmitteln von Saloniki
über Monaſtir nach Ochrida Tetowo das inzwiſchen bereits
von den Bulgaren beſetzt ſein ſoll und nach den an Albanien
angrenzenden Tälern geſandt habe um die ſerbiſche Bevölke
rung zu verpflegen Mehrere tauſend Tonnen Getreide ſeien
auch nach Albanien geſchickt worden

Rumänien
Maßnahmen der rumäniſchen Regierung gegenruſſiſche Munitionsdamefer s gee

WIB Bukareſt 5 Nov Wiener k k Korr BureauHalbamtlich wird gemeldet au
Infolge der Beſetzung des ſerbiſchen DonauUfers durdeutſche und öſterregige Truppen haben die

Behörden die notwendigen Maßregeln ergriffen um die mit
Waffen und Munition für Serbien beladenen unter ruſſiſcher
Flagge fahrenden Schiffe in rumäniſche Häfen zu dringen
und zu entwaffnen wenn ſie ſich in rumäniſche Gewäſſer der

Donau geflüchtet haben
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Der Adverul meldet daß alle ruſſiſchen Schiffe die

fich in rumäniſche Donauhäfen fie hatten von dem
rumäniſchen Staate ange au t wurden

Die Kabinettskriſe
Maßnahmen zur Förderung des Getreide

erxrports
T V Bukareſt 5 Nov

Der König empfing geſtern den früheren Miniſter des
Aeußeren Arion der der Marghilomanpartei angehört und
als Freund der Zentralmächte gilt Der Audienz wird poli
tiſche Bedeutung beigemeſſen

T U Bukareſt 5 Nov
Heſtern fand in der Wohnung des Finanzminiſters

Koſtinescu ein mehrſtündiger Miniſterrat ſtatt Bratianu
legte ein längeres Expoſé über die äußere Lage Rumäniens
vor und wies auf Grund der wirtſchaftlichen wie der politi
ſchen Geſtaltung der Lage nach daß das bisherige Verhalten
der rumäniſchen Regierung den Landesintereſſen gedient
habe und daß die Angriffe der Ruſſnfreunde durch nichts be
gründet ſeien Finanzminiſter Koſtinescu machte den Vor
ſchlag den Getreidehandel zu beleben indem er den Agra
riern wegen ihrer Agitation gegen die Getreideexportmaß
nahmen der Regierung ſchwere Vorwürfe machte Der
Ackerhaumtniſter Konſtantinesku erachtete es für notwendig
die Intereſſen der Agrarier und der äußeren Politik mitein
ander in Einklang zu bringen weshalb ein Geſetz zur Rege
lung des Getreidehandels notwendig ſei Schließlich befaßte
ſich der Miniſterrat noch mit einem etwaigen Rücktritt des

ſo netts ohne einen entſcheidenden Beſchluß faſſen zu
önnen

m

Repingtons Anſichten über Eng
lands Kriegsrolle im mittleren

Orient
Oberſt Repington führt in der Times vom 20 Oktfolgendes aus Lord Lansdownes offene Rede im Berge

geſtattet uns anderen die Lage jetzt eingehend zu erörtern
Ein deutſcher Feldzug in Serbien dünkte uns das ganze

Jahr hindurch als ſicher Er mußte kommen da
J die Oeſterreicher ſich bei ihren Niederlagen dort nicht

beruhigen konnten

r n h fehlteulgarten ein Verräter an der ſlawiſchen Sache warDeutſchland im Oſten und Weſten enttauſcht e
mußte unſere Kräfte zu verzetteln gleichzeitig aber

h

ſich die Hilfsquellen des Balkans an Menſchen und Vor
räten dienſtbar machen wollte

An dem Plan einer ſolchen Operation beſtand daher
Fpenegetlet ſondern nur über den Zeitpunkt ihrer Aus

Unter dieſen Umſtänden konnten wir Leute von der
Straße wohl annehmen daß der Vierverband alle Vorkeh

gentg Saal e e Reſerven zweckausgerüſtet für die erationet f perationen auf dem Balkan
Aber als das längſt erwartete Ereignis eintrat zeigte

triſte ich an n 3 t K geſchehen war Die Schuld garan

t äßi e Regie ic g gierungen Englands Frankreichs
Sie alle beſaßen große Hilfsquellen im Mittelmeer

aber niemand machte davon den richtigen Gebrauch
Wären nur 300000 oder 400 000 Mann in der Nähe

von Saloniki rechtzeitig aktionsbereit geweſen ſo wäre ſo
wohl Griechenland wie Rumänien auf unſere Seite getreten

Bulgarien in Furcht gehalten die Türkei matt geſetzt Ser
bien zur richtigen Zeit gerettet worden

RFepington ſprach ſich nunmehr gegen die Eröffnung
des Balkanfeldzuges durch den Vierverband aus da trotz
aller Sympathien für Serbien die Kräfte Englands zahlen
mäßig nicht ausreichten Nachdem es einmal verſäumt wor
den war rechtzeitig für Menſchen und Munition zu ſorgen
durfte man nicht eine Torheit auf die andere häufen
Weiter führt Repington aus wie ſchwierig ſich die Aus

rüſtung einer Expeditionsarmee für Serbien geſtalte da der
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oder hole Bereits in einem Teil der geſtrigen

Abendauflage enthalten

Kraljevo erreicht
2700 Serben gefangen

WVITB Großes Hauptquarticr 5 November 1915

Balkan Kriegsſchauplatz
Jm MoraviceTal wurden die Höhen bei Arilje in Beſitz

enommen Südlich von Cacak iſt der Kamm der Jelicaſinin überſchritten Beiderſeits des Kotlenik Berglandes

aben unſere Truppen den Feind An und in der
Verfolgung das Nordufer der weſtlichen Golijska Morawa
beiderſeits von Kraljevo erreicht Sie nahmen 1200
Serben gefangen

Oeſtlich der hat die Armee des Generals v Gall
witz den Fen über die Linie Godacica Santarovac geworfen

at die Höhen ſüdlich Lugomir geſtürmt und im Morawa
al die Orte Cuprija Treſnjevica und Paracin genommen

1500 Gefangene wurden eingebracht
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Ohne Rückſicht auf ihre ganz außergewöhnlich
hohen Verluſte haben die Ruſſen ihre vergeblichen An
griffe zwiſchen Swenten und Jlſen See ſowie bei Gateni
fortgeſetzt Vei Gateni brachen wiederum vier ſtarke An
griffe vor unſerem Feuer zuſammen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Es hat ſich nichts von Bedeutung ereignet

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Nordweſtlich von Czartoryſk wurden die Ruſſen

nach einem kurzen Vorſtoß über Koſziuchnowka auf Wolczeck
wieder in ihre Stellungen zurückgeworfen

Oeſtlich von Budka machte unſer Angriff Fortſchritte
Mehrfache ruſſiſche Gegenſtöße nördlich von Komarow wur
den abgeſchlagen

Bei den Truppen des Generals Grafen v Vothmer führte
unſer Angriff gegen die noch einen Teil von Siemikowce hal
tenden Ruſſen zum Erfolg Abermals fielen über 2000
Gefangene in unſere Hand

Weſtlicher Kriegsſchanplatz
Der von den Franzoſen noch beſetzte kleine Graben nord

öſtlich von Le Mesnil vergleiche Tagesbericht v 26 Okt
wurde heute nacht geſäubert Ein Gegenangriff gegen den
von unſeren Truppen geſtürmten Graben nördlich von Maſſi
ges wurde blutig abgewieſen am Oſtende des Grabens wird
noch mit Handgranaten gekämpft Die Zahl der Gefangenen
iſt auf drei Offiziere 90 Mann geſtiegen acht Maſchinen
gewehre 12 kleine Minenwerfer wurden erbeutet

Der engliſche Oberbefehlshaber Feld marſchall French
e in einem amtlichen Telegramm behauptet Aus den Ver

uſtliſten von ſieben deutſchen Bataillonen die an den
Kämpfen bei Loos teilgenommen haben geht hervor daß ihre
Verluſte ungefähr 80 Prozent ihrer Stärke betrugen Dieſe
Angabe iſt glatt erfunden

Oberſte Heeresleitung
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rien zum Teil durch Gebirgsbatterien zu erſetzen wäre Die
Ausrüſtung einer einzigen Diviſion dauert einen Monat
ſelbſt wenn das Gebirgsmaterial und die Haubitzen ſo ſchnell
beſchafft werden können Jſt das nicht der Fall wie können
wir mit Erfolg den 300 Gebirgskanonen der Bulgaren oder
den zehn öſterreichiſchen Regimentern GebirgsartillerieWiderſtand leiſten Da eine größere Truppenſtärke in

Gallipoli feſtgelegt war ſo wäre England gezwungen ge
weſen 400 000 Mann aus dem Weſten zu ziehen und
dann wären drei Monate vergangen bis dieſe in Saloniki
hätten ausgeſchifft ſein können da die dortigen Hafenanlagen
nur etwa 800 Tonnen täglich löſchen können Außerdem war
die griechiſche Armee mobiliſiert und da dieſe die Eiſenbahn
linie Saloniki Ghevgeli braucht ſo dürfte jede verfügbare
Unterkunft von deren Leuten belegt ſein ſo daß für diemechaniſche Transport durch Zug und Tragtiere Feldbatte

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Srica Grupe Lörcher Mannheim

35 Fortſetzung Nachdruck verboten
Am Anfang konnte er eine Strecke gebückt hinter

Gebüſch mehr ins Jnnere des Waldes hineinlaufen Plötz
lich warf er ſich auf den Boden und horchte Ein Geräuſch
Aber es war nichts was Verfolgung oder Gefahr bedeutete
Ein Eichkätzchen war zwiſchen zwei Tannen hin und her ge
ſprungen und hatte einige Tannenzapfen im Spiel herunter
geworfen Aber die Erregung ob er den nächſten am An
fang noch gefahrvollen Weg ohne Hinderung zurücklegen
würde ſaß ihm in allen Gliedern So begann er eine ganze
Strecke weit auf allen Vieren den Wald durch das Gebüſch
hinaufzukriechen Das ging im Anfang wohl langſamer
Aber es war ſicherer Und nachher wenn er eine gewiſſe
Höhe des Berges erreicht und an der anderen Seite ſich in
eine Talſenkung hineinſchlagen konnte war er in ziemlicher
Sicherheit Und dann wollte er laufen laufen

Aime Duchätel war feſt entſchloſſen die geſtrige Szene
mit Berte nur als eine momentane Aufwallung zu betrachten
und ſich nicht abweiſen zu laſſen Mit der ſiegesgewiſſen
Ueberlegen eit und Unwiderſtehlichkeit die jedem guten
Pariſer in Fleiſch und Blut ſitzt war er W überzeugt daß
Berte ihm nicht ernſtlich euf die Dauer widerſtehen könne
Schließlich berannte und ſtürmte man immer aufs neue auch
eine Feſtung die man erobern wollte

Am Spätnachmittag der Abend brach ſchon herein ſchlug
er den Weg ein Er ließ ſich ganz einfach und ſelbſt
verſtändlich bei ihr melden um ſeinen Veſuch nachzuholen
nachdem er ſie am Tage vorher in ihrer Wohnung verfehlt
hatte Als er den Marktplatz überquerte ſtand eine Men
ſchengruppe mitten auf dem freien Platz um einen Korporal
der vor einem großen Schleifſtein einen Offiziersdegen wetzte
Dabei wiegte er ſeine ſchlanke zierliche Geſtalt rhythmiſch
hin und her Und allen Neugierigen die jetzt hinzukamen
um ihn nach dem Grund ſeines Gebarens zu fragen erklärte
er dieſer Degen trenne das Elſaß von Deutſchland

Aims lächelte über dieſe kleine Szene als er in Ge
danken weiterging Und doch ärgerte er ſich in ſeinem Lächeln
darüber daß die Einwohner ſo ruhig dabeiſtanden und
glotzten während doch der franzöſiſche Soldat ihnen ſagte

daß nun das Elſaß von Deutſchland losgetrennt werde
Warum brachen ſie nicht in einen frenetiſchen Jubel aus
War die breitere Maſſe des elſäſſiſchen Volkes nicht doch im
Grunde von deutſchem Naturell Er ging am Haus der
alten Dubois vorüber An den Fenſtern ſah er niemand
Aber ſtill wehte die franzöſiſche Trikolore vom Balkon im
Abendwind hin und her der jetzt von den Vogeſenbergen
herüber zu ſtreichen begann Jetzt wollte er nicht bei Dubois
vorſprechen da er zum Abendeſſen bei ihnen erwartet wurde
Jetzt trieb ihn die Sehnſucht immer mächtiger zu Berte
Aber in die Sehnſucht miſchte ſich die fragende Ungeduld
wie ſie ihn aufnehmen würde Je näher er ihrer Wohnung
kam deſto zweifelnder wurde er

Deswegen war er nicht ſehr überraſcht als bei ſeinem
Eintritt das Mädchen ihm erklärte Madame empfinge heute
keinen Beſuch Als er die Straße überquerte hatte er be
merkt daß ſoeben aus den Fenſtern des niedrigen Parterres
ein Lichtſchein aufflammte Ohne Zweifel war Verte doch
zu Haus und entzündete eben die Lampe

Ein Zorn packte ihn daß Berte ſich verleugnen laſſen
wollte Neben dem Zorn wuchs der impulſive Wunſch in
ihm empor ſie dennoch zu einer Rückſprache zu zwingen

O ich habe Madame eine ſehr wichtige Mitteilung zu
machen erklärte er ohne weiteres dem Mädchen Sie
brauchen mich nicht zu melden Jch werde ſelbſt anklopfen

Dabei ſchritt er an dem Mädchen vorüber der Tür zu
Ohne eine Antwort aus dem Zimmer abzuwarten trat er
nach kurzem Anpochen ein Berte ſtand am Tiſch in der
Mitte des e über einem Karton mit hellen Bluſen
gebeugt nſcheinend hatte das junge Mädchen das ihn
c mit einem eigenen und erſtaunten Ausdruck anſtarrte

ieſe zur Auswahl hergebracht
Die kleine Colette erkannte in ihm trotzdem er jetzt in

Uniform war ſofort jenen Herrn wieder den ſie im Wandel
gang des tanre Marygny in Paris in ſeiner Unterhaltung
mit dem Elſäſſer belauſcht hatte Schon vorhin als ſie zum
erſten Male in ihrem Leben das Haus Diefenbach auf eing
Beſtellkarte von Verte hin betrat glaubte ſie in der c
ſt des Hauſes die Dame wiederzuerkennen die ſie kürzlich
lüchtig beim Verlaſſen des Theaters in Paris geſehen hatte

Sie war ſich ihrer Sache nicht ganz ſicher da ſie jene Dame
wirklich nur flüchtig geſehen v te Jetzt aber war ſie über
ung daß dieſer jünge Offizier derſelbe war mit dem derlſäſſer ſo abſonderliche hen beſprochen hatte

her Bericht der Heeresleitung ſderzme als an der Welfront konnten ken wir brauchh
kampfgewohnte Tru n und da konnten eſie über nicht zuthehren en wir

Man ſoll übrigens aus dem Umſtand daß Frankreig
mehr Truppen als England in Saloniti hat nicht darg
ſchließen daß dieſer beau geste der Franzoſen etwas Be
ſchämendes für uns hätte denn dafür tragen wir die Haupt
verantwortung des Gallipoli Feldzuges Ein Teil der d
tigen Truppen kann vielleicht jetzt anderweitige Verwendung
finden Darüber wird der neue Oberkommandant Sir
Charles Monro entſcheiden obgleich es kaum richtig iſt einen
ſo wichtigen Entſchluß jemandem aufzuladen der der ganzen
Lage als Neuling gegenübertritt

Was aber auch die Pläne des Vierverbandes hinſichtlich
Gallipoli und Saloniki ſein mögen eines iſt ſicher England
wie rn und Jtalien müſſen ſtrategiſche Reſerven ge
meinſam im öſtlichen Mittelmeer vorbereiten um ſie an
irgend einem Punkt öſtlich der Adria einſetzen zu können
Mit 200 000 Engländern je 150 000 Franzoſen und Jta
lienern unterſtützt durch Kriegs und Transportſchiffe kann
der Vierverband zupacken wann und wo er will ſolange ein
gemeinſames Kommando die Operationen regelt

Aegypten Zypern und Malta wären die geeignete eng
Brindiſi und Tarent die italieniſche Marſeille Kor

ſika und Nordafrika die franzöſiſche Baſis Trotzdem dieſe
Truppen für den Orient deſigniert ſind könnten ſie doch auch
gegebenenfalls teilweiſe an Hauptfronten eingeſetzt werden

England hat das erſte Spiel verloren braucht aber
darum noch nicht den ganzen Rubber zu verlieren Denn
Lord CEromer iſt im Unrecht wenn er meint daß ſich das
Zentrum des Krieges nach dem Balkan verſchoben hätte
das bleibt nach wie vor da wo die großen Maſſen operieren
auf den Hauptfronten Tee zu vernachläſſigen um die
Türken und Bulgaren zu bekriegen hieße nur Deutſchland
in die Hand ſpielen und ſich den Feldzug durch die feindliche
Jnitiative diktieren laſſen Jm mittleren Orient middle
Eaſt handelt es ſich nur um einen örtlichen Verteidigungs
feldzug Schon Clauſewitz ſagt daß die höchſte Strategie
darin beſtände den Schwerpunkt der feindlichen Kraft zu
erkennen Wir würden den ſchlimmſten Fehler des Feld
zuges begehen wenn wir die gemeinſamen Anſtrengungen
auf den Hauptfronten nur in kleinſtem Maße verringerten

T e à
Schönheitsfehler der

Organiſation
Man ſchreibt uns
Die Kriegswirtſchaft des einzelnen die nicht minder

wichtig iſt wie die Kriegswirtſchaft des Reiches und der
anderen öffentlichen Verbände verlangt Beſchränkungen des
Verbrauchs deren Notwendigkeit von Woche zu Woche von
Tag zu Tag deutlicher hervortritt Dank unſerer reichlichen
Jnnenerzeugung und der Gott ſei Dank noch immer nicht
völlig abgeſchnittenen Zufuhren brauchte bis dahin dieſe Be
ſchränkung nur eine Selbſt beſchränkung zu ſein Wenn
jetzt die behördliche Organiſation die ſich auf einem
Gebiet dem der Brotverſorgung vortrefflich bewährt hatte
auch auf andere Zweige der Volksernährung übergreift ſo
beweiſt das wie immer wieder ſtark betont werden muß
keine Not ſondern im Grunde nur daß nichts ſo gut iſt
als daß man es nicht noch beſſer wünſchte Die Maſchine
iſt in Ordnung die Aufgabe der Reichsleitung beſteht nur
darin gewiſſe Reibungen zu verhüten die ſich notwendiger
weiſe aus den verteuerten Geſtehungskoſten der Landwirt
ſchaft aus der verminderten Einfuhr und nicht zuletzt aus
gewiſſen eigenen ten der Vergangenheit z B auf dem
Gebiete der Kartoffel und Schweineverſorgung ergeben
haben Gerade wer den guten Willen der Regierung und
ihrer Organiſation dankbar anerkennt muß immer wieder
auf allerlei Notwendigkeiten und Möglichkeiten hinweiſen
die noch nicht erfaßt ſind

Als die Verordnung über die fleiſch und fettloſen Tage
angekündigt wurde tauchte ſofort die Befürchtung auf daß
ein großer Teil der Verbraucher nicht ſo ſehr aus Mangel an
Sparſinn und Patriotismus ſondern aus Unvernunft und
Angſt den Weg der Vorkäufe beſchreiten und ſich am
Montag und Donnerstag mit Fleiſch verſorgen und dadurch
den ganzen Zweck der Verordnung hinfällig machen werde
Vorgänge über die Berliner Blätter berichten ſcheinen dieſe

pt
Or

Expeditionsarmee neue Quartiere zu ſchaffen wären Befürchtung zu beſtätigen und die Forderung nach Ratio

Mit feinem Gefühl merkte ſie ſofort daß der Offizier
über ihre Anweſenheit wenig erbaut zu ſein ſchien und daß
auch die junge Frau des Hauſes zwiſchen Verlegenheit und
peinlichem Erſtaunen ſchwankte Die kleine Colette raffte
ihre Modelle zuſammen legte ſie mit geſchicktem Griff ſchnell
in den Karton und ſagte dann mit einer leichten Verbeu
gung bereits an der Tür ſtehend

Wenn Madame erlauben komme ich morgen früh
wieder vorbei Vielleicht haben Madame dann eine Bluſe

oiſiertv Als ſie ihrer Wohnung wieder zuſchritt wollte ihr dieſe

zufällige Begegnung nicht aus dem Sinn Warum hatte
die junge Frau ihr zum Schluß ſo geiſtesabweſend zugelächelt War es nicht ſonderbar daß gerade dieſer Herr
aus Paris der der Dame neulich im Theater beim Fort
gehen den ſeidenen Abendmantel ſo zärtlich über die Schulter

gelegt jetzt hier zu Beſuch kam
Wo war denn der Monſieur Diefenbach den ſie damals

auf die Liſte der Geiſeln ſetzen wollten
Aimsé Duchätel umfing ſie mit ſeinem Blick Jn ihren

Zügen ſtand eine unverkennbare Ablehnung Aber daneben
auch eine leiſe Freude ein ſüßes Erſtaunen daß er doch zu
ihr vorgedrungen weil ſeine Sehnſucht zu ihr vielleicht
doch groß war

Er neigte ſich mit der ritterlichen Liebenswürdigkeit
die immer ſo an ihm beſtach über ihre Hand Doch er trat
dann nicht einen Schritt zurück wie es ſich gehört und wie es
ſich nach der geſtrigen Situation nach den Begriffen von
Berte ergeben hätte Sondern er behielt ihre Rechte zwiſchen
ſeinen beiden Händen und fragte ohne weiteres auf ſein
Ziel losgehend

Jch bitte Sie Berte warum haben Sie mir dieſe Szene
geſtern abend bereitet

Jch habe nur das getan Aimé was ſich als Frau für
mich geziemte

Wollen Sie den Stab über mich brechen wo ich jetzt
endlich Jhnen geſagt habe was ſeit Jahren in mir ruht
Jetzt glaubte ich den Zeitpunkt für gekommen da ich nach
den Reden ihrer Eltern es als feſt annahm daß Sie ſich von
Jhrem Manne trennen wollen

Das war übereilt von Jhnen Uebereilt von meinen
Eltern und nichts entſchuldigt Jhr Benehmen daß Sie mich
an ſich geriſſen und geküßt haben So überfällt man nicht
eine Frau Aimé die man vorgibt zu achten

Forkſetzung folgt
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nterung des Fleiſchverkaufs d h nach Einführung von Arbeitgeber haben aus Furcht vor Ausſtänden frühere Be
Fleiſchkarten zu unterſtützen

die weitere Befürchtung daß an den fleiſchloſen
Tagen die vermehrte Nachfrage nach Gemüſen Fiſchen Wild
und Geflügel eine im weſentlichen rein ſpekulative Preis
treiberei für alle dieſe Waren zur Folge haben werde ſcheint
eingetroffen zu ſein Durch die Bundesratsverordnung vom
28 Oktober iſt der Reichskanzler ermächtigt worden Höchſt
preiſe wenigſtens für Fiſche und Wild feſtzuſetzen
es iſt nicht einzuſehen warum der Reichskanzler von dieſer
Ermächtigung bis jetzt nicht Gebrauch gemacht hat

Seit acht Tagen geht zweifellos aus halbamtlichen
Quellen durch die Zeitungen die Meldung der Bundesrat
olane auch eine Preisregelungfür Fleiſch insbeſondere
für Schweinefleiſch und zwar wurden mit großer Beſtimmt
heit Höchſtpreiſe für lebende Schweine ſowohl wie für
Schweinefleiſch angekündigt die offenbar Hand in
Hand mit der Verbrauchsregelung für Speck und andere Fette
gehen ſollen Auch dieſes Verſprechen iſt aus Gründen die
nicht zu erſehen und nicht zu verſtehen ſind bis zu dieſem

r nicht erfüllt ſoll aber Ende der Woche erfüllt
werdenDie dankenswerte Feſtſetzung von Butter Höchſt
preiſen hat erfreulicherweiſe zur Beruhigung der Bevölkerung
beigetragen Dabei iſt nicht zu leugnen daß auch ein Klein
handelspreis von 2,55 Mark für ein Pfund noch für einen
ſehr großen Teil der Erzeuger eine ſtattliche Liebesgabe be
bedeutet und wenn man heute eine Erhebung veranſtalten
könnte und wollte ſo würde man wahrſcheinlich finden daß
dieſer Butterpreis jedenfalls nicht zur Vermehrung der
Milchbeſtände beigetragen hat deren Rationierung eben
falls verſprochen aber noch nicht erfolgt iſt ſo daß die den
Kommunen überlaſſene Regelung ein merkwürdig buntes
Bild zeigt Was die Butter ſelbſt anlangt ſo iſt eigentlich
nicht einzuſehen warum man in Bayern mit einem Preis von
1,60 Mk bis 2,00 Mk auskommt im ganzen übrigen Reich
aber auch in den ausgeſprochenen Milchgegenden einen um
die Hälfte teureren Preis bezahlen muß Sollte die Rück
ſicht auf die Buttereinfuhr aus dem befreundeten und neu
tralen Ausland mitgeſprochen haben ſo gab es ja den Ausweg
der Einfuhrvergütung

Auch die Regelung der Kartoffel preiſe zeigt noch
immer eine bemerkenswerte und bedauerliche Lücke Der
Reichskanzler hat einen Herſtellerpreis feſtgeſetzt und die all
gemeine Durchführung von Kleinhandelshöchſtpreiſen iſt im
Gange Nicht feſtgeſetzt worden iſt nur der Großhandels
preis ſo daß in der Theorie wenigſtens der Groß
händler ohne Rückſicht auf den Preis den er ſelbſt dem
Erzeuger zahlt und ohne Rückſicht auf den Preis den der
Kleinhändler nehmen darf fordern kann was er mag jeden
falls den Verdienſt des Kleinhändlers ganz oder faſt ganz
vorweg nehmen kann Wir verkennen nicht die mancherlei
Schwierigkeiten die ſich der Feſtſetzung auch eines Groß
handelspreiſes ſchon allein durch die Verſchiedenheit der
Frachten und ſonſtigen Speſen entgegenſtemmen fürchten
aber daß man trotzdem um dieſe Notwendigkeit nicht herum
kommen wird Auch darüber hört man Klagen daß die Kar
toffelpreiſe nicht nach Sorten und Güten abgeſtuft ſeien und
daß die dehnbaren Beſtimmungen der neuen Verordnung
keinen Landwirt verhindern könnten für minderwertige
Kartoffeln dieſelben Preiſe wie für beſte Ware zu fordern
oder gar die beſten Sorten für ſich oder für ſeine Schweine
zu behalten

Auch beim Gemüſe endlich iſt die Einführung von
Höchſtpreiſen grundſätzlich beſchloſſen aber tatſächlich
noch nicht erfolgt Obwohl hier die eigene Erzeugung der
art geſteigert iſt daß ſie die verhältnismäßig geringe Ein
fuhr ausländiſcher Erzeugniſſe vollſtändig erſetzen könnte
ſind die Preiſe gegenüber dem Vorfahre um 200 bis 300 Proz
geſtiegen und ſie werden vermutlich erſt ſinken wenn die
Gemüſezeit auf gehört hat

Alle dieſe Schönheitsfehler der Organiſation werden
zweifellos auch von der Reichsleitung empfunden Aber ſie
können unter Umſtänden und mit der Zeit zur Beun
ruhigung und Verärgerung führen und ſie müſſen darum
beſeitigt werden auch wenn die widerſtrebenden Jntereſſen
noch ſo ſchwer überwindlich erſcheinen ſollten Gleich der
Heeresleitung muß auch der wirtſchaftliche Generalſtab
das Wort unmöglich aus ſeinem Wörterbuch ſtreichen
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Das Londoner Unterhaus zur Priſengerichtsfrage
W IB London 5 Nov Jm Unterhauſe lehnte geſtern

Lord Robert Cecil es ab eine Anfrage wegen der Ver
urteilung der amerikaniſchen Fleiſchladungen durch dasFaſt z beantworten da die Seraſing ſern die
Entſcheidung ſchwebe Er ſagte das Urteil erfolgte nicht
auf Grund der Königlichen Verordnung
ſondern R Beſtimmungen des Völkerrechtes Die Ladungen wurden als bedingte Konterbande
verurteilt Lord Edward Cornwall fragte ob Lloyd George
etzt eine ausführliche u über die Fortſchritte in
er Herſtellung ausreichender Munition für England und

ſeine Alliierten machen könne ob er mit der et Organi
ſation zufrieden ſei und ob er genügend Arbeitskräfte habe
Lloyd George antvwortete er hoffe bald eine Erklärung abgeben zu können Sir John Simon ſagte auf eine Aſtage
die Zahl der nicht internierten Deutſchen im Bezirk London
betrage 5477 Männer und 5252 Frauen

W IB Sondon 5 November Unterhaus Sir J D
Rees Unioniſt fragte erſtens nach den Namen der Direk
toren des niederländiſchen Overzeetruſts zweitens ob Urſache
beſtehe anzunehmen daß durch die Agenturen der Newyorker
Schiffahrtsgeſellſchaften deutſche Güter aus Rotterdam über
Newyork Großbritannien erreichen Lord Robert Cecil gab
die Namen an und ſagte die Direktoren ſeien führende
Männer in der Handelswelt in Bank und Handelsgeſell
ſchaften Zur zweiten Frage beſitze er keine r
werde aber jede Jnformation die Rees gebe unterſuchen
Max Markham liberal fragte ob Cecil wiſſe daß das Syn
dikat das im Overzeetruſt die Kohlengeſchäfte erledige aus
Leitern des weſtfäliſchen Kohlenſyndikats beſtehe Cecil

rkehef wiſſe nichts darüber wolle aber Erkundigungen
einziehen

Handelspolitiſche Zukunftsſorgen Englands
W TB London 5 November Wie die Times melden

werden parlamentariſche Handelsausſchüſſe der Alliierten im
Januar in Paris über ein gemeinſames Vorgehen am Ende
des Krieges beraten

Lohnerhöhung der Spinner und Weber in Laneaqgſſhire
WIB Mancheſter 5 Nov Die Arbeitgeber und Ar

beiter in den Spinnereien und Webereien von Lancaſhire

Veranſtalter

ſchlüſſe zurückgenommen und einen 5prozentigen Zuſchlag zu
geſtanden der am 1 November beginnen und bis 13 Wochen
nach dem Friedensſchluß dauern ſoll Die Arbeiter haben
ſich verpflichtet 6 Monate lang nicht auf eine neue Lohn
erhöhung hinzuarbeiten
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Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Der ruſſiſche Heeresbericht

WIB Petersburg 5 Novbr Amtlicher Bericht vom
3 November Jn der Nähe von Schlok griffen die Deutſchen
unſere Truppen erfolglos bei Raggaſem und Kemmern an
der Angriff wurde zurückgeſchlagen Auf der Düna Front
gelang es uns durch einen heftigen und gut vorbereiteten
Angriff das Dorf Platoniſchki 2 Kilometer ſüdlich des
Swenten Sees und zwei benachbarte Höhen zu nehmen
Wir machten hierbei zahlreiche Gefangene und erbeuteten
Maſchinengewehre bis jetzt wurden 1 Offiziere und 500
Mann feſtgeſtellt Jm Laufe des geſtrigen Tages ſchlugen
wir den bei den Dörfern Euta Liſowska Kamienucha Budka
und Komarow gemachten Angriff des Feindes zurück und
machten hierbei 100 Gefangene Wir warfen die Oeſter
reicher denen es gelungen war ſüdlich Baſalyki 15 Kilo
meter weſtlich von Derazno den Putilowka Fluß zu über
ſchreiten

WIB Petersburg 5 Nov Am Schluſſe des amtlichen
Heeresberichts vom 3 November heißt es Der Feind ergriff
von dem Dorfe Jozejowka 7 Km nordöſtlich Siemikowce
aus unterſtützt durch äußerſt heftiges Artilleriefeuer die
Offenſive und brach in das Dorf Siemikowce ein Nachdem
wir auch ein ſtarkes Feuer auf den vorgehenden Feind und
ſeine Batterien eröffnet hatten griffen wir an Es gelang
unſeren Truppen die Front des Gegners einzudrücken Un
gefähr 5000 Deutſche und Oeſterreicher 7 wurden gefangen
genommen Kurz darauf machte der Feind einen Gegen
angriff der heftige Kampf dauert noch an

Niedermetzelung von deutſchen Gefangenen
durch Koſaken

V IB Berlin 5 November Eine ruſſiſche Meldung
die in deutſche Hände gefallen iſt lautet in genauer Ueber
ſetzung wie folgt

Ein Kommando der 2 Brigade Varon v Stempel
Mrotſchki Kawke /21 7 1915 3 Uhr 30 Min nachm

Auf dem Wege Bohuvy Male Napjorki wurde ich beim
Heraustreten aus dem Walde durch feindliche Jnſanterie
beſchoſſen Die zweite Sotnie unter Sotnik Tjurin und die
vierte Halbſotnie unter Jeſſaul Paſchkow attackierten und
ſtießen bei Lachi Kaſdjeluyja auf eine etwa 40 Mann ſtarke
Schützenlinie die attackiert wurde Einige von mir ab
geſchickte Gefangene vom 175 Regiment wurden niederge
macht da die ſie begleitenden Koſaken als ſie das Geſchrei
ihrer Kameraden bei der Attacke hörten es für nötig
hielten ſich an der Attacke zu beteiligen und es ſür not
wendig erachteten ſich ihres Dienſtes als Vegleitmann
ſchaften zu entledigen Unterſchrift M A

Maxim Gorki verhaftet
Die Bukareſter Roumaine meldet aus Moskau Dieſer

Tage fanden hier große Verſammlungen ſtatt in denen für
einen raſchen Friedensſchluß geſprochen wurde Die

der Verſammlungen darunter Maxim
Gorki wurden verhaftet

e

Jſt Sſaſanow gegangen oder nicht
W TB Kopenhagen 5 November Jn Skandinavien iſt

keine Beſtätigung der Reuternachricht über die Verände
rungen im ruſſiſchen Miniſterium eingetroffen Reuter gab
die Nachricht nach Paris und Rom weiter jedoch nicht nach
Kopenhagen und Stockholm Anläßlich der Meldung hat
ſich Berlingſke Tidende an hieſiger zuſtändiger Stelle er
kundigt wo erklärt wurde daß nichts bekannt ſei was das
Gerücht veranlaßt habe auch nichts daß Veränderungen des
ruſſiſchen Miniſteriums in Vorbereitung ſeien Man habe
überhaupt nichts gehört was andeuten könne daß eine der
artige Veränderung in der Regierung bevorſtehe Von
anderer Seite erfährt Berlingſke Tidende das Gerücht ſei
anſcheinend darauf begründet daß Sſaſanow nicht mehr die
Gunſt des Zaren beſitze Dies wird daraus geſchloſſen daß er
keine Einladung erhalten hat den Zaren an der Front zu
beſuchen Nach Stockholmer Gerüchten ſoll Goremykin nach
ſeiner letzten Reiſe beim Zaren das Abſchiedsgeſuch Sſaſa
nows veranlaßt jedenfalls aber erhalten haben Die Preſſe
ſcheint dadurch die Richtigkeit der Reutermeldung zu glauben
Nationaltidende begründet die Vermutung mit der Tat

ſache daß die Nachrichten unmittelbar nach der Rückkehr des
Zaren von der Front nach Zarskoje Selo verbreitet wurden
Berlingſke Tidende bemerkt Es herrſcht unzweifelhaft in

der ruſſiſchen inneren Politik eine Gärung die Ueber
raſchungen hervorrufen kann
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Von der Weſtfront
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTIB Paris 5 Nov Amtlicher Bericht von Donners
tag nachmittag Jn der Nacht wurden lebhafte Hand
granatenkämpfe in den Schützengräben nördlich der Straße
nach Lille ſüdöſtlich von Neuville St Vaaſt geliefert De
rend in demſelben Gebiet ein heftiger Artilleriekampf dur
geführt wurde Jn der Champagne im Gebiet der Chauſſon
farm geſtattete uns ein ſofortiger energiſcher Gegenangriff
436 geſtern abend den größten Teil der Stücke der vorge

obenen Schützengräben wieder zu beſetzen in die deutſchen
Abteilungen hatten eindringen können Dieſe wurden dar
aus vertrieben trotz des erbitterten Widerſtandes der durch
Beſprengung mit brennenden Flüſſigkeiten unterſtützt wurde

Orientarmee Die Landung franzöſiſcher Truppen
in Saloniki dauert ohne Zwiſchenfall fort Von der franzö

r Front zwiſchen Kriwolak und Rabrowo iſt nichts zu
melden

Frankreich verlangt von England die Oeffnung der Oſtſee
T V Genf 5 November Die meiſten franzöſiſchen

Blätter verlangen England möge die Hauptleitung über
nehmen Bezeichnend iſt ein Leitartikel des KonteraumixalsDegpuy im en Journal Er beſchuldigt darin die Eng
länder daß ſie die Schließung der Oſtſee bei Kriegsbeginn
nicht verhrnderten Nachdem die Ruſſen wahrſcheinlich von
der Valkanſeite völlig asgeſchnitten werden müſſe England

haben einen Ausgleich in der Lohnfrage beſchloſſen Die l die Oſtſee mit Gewalt öffnen ſonſt erſticke Rußland
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Vermſſchte Kriegsnachrichten

Ein verſteckter Angriff Wilſons auf die
Deutſch Amerikaner

e B Amſterdam 5 November
Reuter meldet aus Newyork Jn einer Rede über die

nationale Verteidigung ſagte Wilſon Das
einzige was uns in den letzten Monaten ernſtlich Sorge
macht waren Stimmen die von Amerikanern ſtammen
ſollten aber fremde Sympathien äußerten Es
iſt hohe Zeit daß die Nation ſie zur Verantwortung ruft
Dazu bemerkt die V Es ſteht nicht nur weil Reuterdieſe Worte Wilſons verbreitet außer Zweifel daß der
Angriff des Präſidenten ſich gegen die Deutſch Amerikaner
und nur gegen ſie richtet Die Anglo Amerikaner die Eng
lands Jntereſſen über die amerikaniſchen ſtellen hat er nie
mals getadelt Fremde Sympathien ſind nach ſeiner Auf
faſſung nicht diejenigen von fremden Staaten ſondern jene
die ihm ſelbſt fremd ſind was man wohl von Sympathien
für Deutſchland aber gewiß nicht von denen für England
ſagen kann

Der türkiſche Heeresbericht
WTB Konſtantinopel 5 Nov Das Hauptquartier teilt

mit Auf den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen iſt keine er
wähnenswerte Veränderung eingetreten

Deukſches Reich
Rücktritt Dr Elſters

Wie die Hochſchulkorr erfährt ſteht der Rücktritt des
Vortragenden Rates im preußiſchen Kultusminiſterium
Wirklichen Geheimen Oberregierungsrats Dr Elſter un
mittelbar bevor Für weitere Kreiſe wird dieſe Nachricht
überraſchend kommen doch ließ ſein Geſundheitszuſtand ſeit
bald zwei Jahren viel zu wünſchen übrig Er trug ſich da
er ſeit langem ſchon mit dem Gedanken aus dem Minirig auszuſcheiden auch um ſich wieder wenn möglich

mehr wiſſenſchaftlicher Arbeit zu widmen Die Uebernahme

der Redaktion der Jahrbücher für Nationalökonomie und
Statiſtik durch Geheimrat Elſter nach dem im April d J
erfolgten Ableben des Geh Rats Conrad Halle wies be
reits deutlich darauf hin Geh Rat Elſter war bis zu ſeinem
im Jahre 1897 erfolgten Eintritt in das Miniſterium ordentlicher Profeſſor der wirtſchaftlichen Staatswiſſenſchaften an

der Univerſität Breslau

Aus der Haft entlaſſen
Stuttgart 5 Nov Der ſozialdemokratiſche Landtagz

abgeordnete Weſtmeyer der zwölf Wochen in Karlsruhe in
Unterſuchungshaft verbrachte iſt aus der Haft entlaſſen
worden

Die Judenfrage im bayeriſchen Finanzausſchuß
e B München 5 Novbr Beim Militäretat gab der

Kriegsminiſter Freiherr Kreß von Kreſſenſtein heute im
inanzausſchuß eine Erklärung über die Kriegshilfe deru ab Er ſagte die Jſraeliten ſeien in der Er

füllung ihrer Pflichten im Kriege hinter den Angehörigen
der anderen Konfeſſionen in keiner Weiſe zurückgeblieben
Die Jſraeliten hätten dadurch vollſte Anwatet daraufden Reſerveoffigiersrang zu erreichen Tatſächlich ſei eine
Anzahl von Juden während des Krieges bereits zu Reſerve
offizieren befördert worden Die Aufſtellung einer Statiſtik
der in und hinter der Front befindlichen Offiziere nach Kon
feſſionszugehörigkeit müſſe er ablehnen

Keine Steuererhöhung in Preußen Die vBerliner
Politiſchen Nachrichten ſind von der maßgebenden Stelle
ermächtigt die in einem Berliner Blatte kürzlich erſchienene
Ankündigung einer Steuererhöhung in Preußen für das
nächſte Rechnungsjahr die auch wir übernommen hatten als
unrichtig zu bezeichnen Die Etatsvorbereitungen ſind noch
nicht ſo weit vorgeſchritten daß ſich bereits überſehen ließe
ob die Herſtellung des Gleichgewichts zwiſchen Einnahmen
und Ausgaben eine vermehrte Steuerkraft erfordert Da
mit erledigt ſich auch die weitere Meldung daß die benötigten
ſteuerlichen Mehrerträge als Zuſchlag zur Einkommenſteuer
zur Erhebung kommen würden Darüber kann ſolange die
Prüfung der Lage des Staatshaushalts im Etatsjahr
1916/17 nicht abgeſchloſſen iſt naturgemäß erſt recht keinerlei
Entſcheidung getroffen ſein Trotz dieſes Dementis halten
wir die Meldung nicht für unglaubwürdig mag auch zurzeit
noch kein beſtimmter Vorſchlag vorliegen

Ausland
Noch ein Miniſter geſucht

T V Rotterdam 5 Nov Meldungen aus Paris zufolge
iſt die Bildung des Kabinetts Briand noch nicht ganz be
endet Es beſteht die Abſicht den fünf Miniſtern ohne
Portefeuille noch einen ſechſten hinzuzufügen der die Jnter
eſſen der mohammedaniſchen Untertanen zu vertreten hätte
und wozu man einen Muſelmanen ausfindig machen möchte
Man iſt ſich über dieſe Angelegenheit noch nicht einig ge
worden in der Kammer wird man eine geeignete Perſön
lichkeit nicht finden können denn zurzeit gehört ihr kein
Deputierter iſlamitiſchen Glaubens an

J im

Halle und Umgebung
Halle den 6 Rovember 1915

Billigere Fleiſchpreiſe
ſtehen nach Darlegungen die die Berliner Fleiſchermeiſter
dem dortigen Tageblatt zugehen ließen im Laufe des
Winters in ſicherer Ausſicht Es wird von ihnen ausgeführt

Durch die Bundesratsverordnung werden ſich die Zu
fuhren für GroßBerlin ganz erheblich ſteigern da eine
Zurückhaltung gegenſtandslos geworden iſt Die Aufkäufer
die dauernd die Provinzen bereiſen beſtätigen daß esüberall gut genährte Schweine in Llürre und

Ule gibt Der verminderte Fleiſchkonſum der durch die
isherigen hohen a herbeigeführt wurde hat die Lücken

die durch die Maſſenabſchlachtungen des vergangenen Win
ters und Frühjahrs hervorgerufen wurden ſchnell wieder
ausgefüllt Man glaubt in den Fachkreiſen übrigens daß
bei dem vermehrten re ſelbſt die neuen Höchſt
preiſe nicht zu halten ſein werden ſondern daß das

1 Schweinefleiſch noch weiter im Preiſe heruntergehen wird
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Der Fleiſchverbrr und die fleiſchfreien Tage u das Jhre dazu bei
um den Konſum noch weiter zu vermindern So dürfte das
Angebot die Nachfrage bald überſteigen und die Züchter
und Händler müſſen um genügenden Abſatz zu finden viel
leicht noch unter den jetzigen Höchſtpreis heruntergehen
Schon jetzt ſind Anzeichen für eine bedeutende Verbilligung
des Schweinefleiſches vorhanden Die zur Gemüſezeit ſtark
begehrten Kotelett und Rippenſtücke ſind um 25 bis 33 Proz
im Preiſe gefallen Friſcher Schinken der für die Salzereien
lange Zeit nicht zu haben war wird mit 1,50 bis 1,70 Mark
in großen Mengen angeboten ſo daß roher und gekochter
Schinken im Winter bedeutend billiger werden dürfte Die
wohltätige Wirkung der Ermäßigung der Schweinefleiſch
preiſe wird ihren Einfluß auch auf die anderen Fleiſch
forten wie Rind Kalb und Hammelfleiſch ebenſo auf
Wild Geflügel und Fiſche ausüben Denn in dem Augen
blick in dem die Schweinefleiſchpreiſe ſtark heruntergehen
müſſen die anderen Nahrungsmittel folgen

Verlängerung kurzer Verjährungsfriſten
Durch Verordnung vom 22 Dezember 1914 hatte der

Bundesrat beſtimmt daß die in den 88 196 197 des Bürger
lichen Geſetzbuchs bezeichneten Anſprüche des täglichen Lebens
ſoweit ſie an jenem Tage noch nicht verjährt waren nicht vor
dem Schluſſe des Jahres 1915 verjähren ſollen Die Gründe
die zu dieſer Maßregel geführt hatten beſtehen bei der Fort
dauer des Krieges unvermindert fort Durch eine neue Ver
ordnung vom 4 November wird deshalb die Verjährung der
bezeichneten Anſprüche um ein weiteres Jahr erſtreckt Alle
von der Verordnung betroffenen Anſprüche die am 22 Dezbr
1914 noch nicht verjährt waren verjähren hiernach nicht
vor dem Schluſſe des Jahres 1916 Dieſe Erſtreckung der Ver
jährungsfriſt kommt ſowohl den Anſprüchen zugute deren
regelmäßige Verjfährungsfriſt mit dem Schluſſe des Jahres
1915 ablaufen würde als auch denen deren Verjährung bis
zu dieſem Zeitpunkte durch die vorjährige Verordnung be
reits einmal hinausgeſchoben war ferner denjenigen deren
Verjährungsfriſt in der Zwiſchenzeit gehemmt oder unter
brochen war und deshalb ſonſt im Lauſe des Jahres 1916
ihr Ende nehmen würde zu vergl S8 205 217 des Bürgerl
Geſetzbuches

Jn der neuen Verordnung wird gleichzeitig ein Zweifel
gelöſt der über die Auslegung der vorjährigen entſtanden
war Für einzelne der in den S 196 197 des Bürgerlichen
Geſetzbuches bezeichneten Anſprüche iſt die Verjährungsfriſt
nicht dort ſondern in den anderen Reichsgeſetzen beſtimmt ſo
z B für die aus den Dienſt und Heuerverträgen herrühren
den Forderungen der Schiffsbeſatzung auf Lohn Heuer freie
Rückbeförderung uſw in den 88 901 902 des Handelsgeſetz
buchs und dem S 117 des Binnenſchiffahrtsgeſetzes Nach
Zweck und Wortlaut der Verordnung vom 22 Dezember 1914
iſt die Erſtreckung der Verjährung auch zugunſten dieſer An
ſprüche eingetreten Jm Jntereſſe der Gläubiger iſt dieſe
Auslegung nunmehr in der Verordnung ſelbſt ausdrücklich
feſtgelegt worden

Eiſernes Kreuz
Herr Alfred Ernſt erſter Prokuriſt im Bankhaus Paul

Schauſeil Co hier iſt auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz mit
dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet worden nachdem er bereits
am 30 Auguſt zum Leutnant befördert worden war

Keine Zwangsverſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle ſollte
sten wiederum ein Hausgrundſtück Große Schloßgaſſe 3 und
Mühlberg 12 zuſammenhängend im Wege der Zwangsvoll
ſtreckung öffentlich meiſtbietend verſteigert werden Es kam
nicht dazu denn das Gericht hatte die Einſtellung des Verfahrens
beſchloſſen Da angeſichts der gegenwärtigen Zeitlage ſolche
Zwangsverkäufe kein befriedigendes Ergebnis liefern

Die Halleſche Männer Liedertafel hielt am Mittwoch abend
im Ratskeller ihre diesjährige Hauptverſammlung ab Aus dem
vom Schriftführer Herrn Jffland erſtatteten Jahresbericht war
zu erſehen daß 50 Mitgieder zur Fahne einberufen worden ſind
davon ſind vier auf dem Felde der Ehre gefallen Zwei Mit
glieder wurden ob ihrer 25 jährigen Zugehörigkeit zur Lieder
tafel zu Ehrenmitgliedern ernannt es ſind jetzt deren 15 vor
handen Das 70 jährige Beſtehen der Liedertafel ſoll in würdiger
Weiſe nach Friedensſchluß gefeiert werden

Nationaler Frauendienſt Der nächſte Frauenabend mit An
ſprachen Geſängen Vorträgen von Gedichten und Liedern findet
Montag den 8 November abends 8 Uhr im Gemeindehauſe
Albrecht ſtraße 27 ſtatt Es wird einiges aus der fünfhundert
jährigen Geſchichte des Hohenzollernhauſes erzählt werden Der
Eintritt iſt frei

Schöffen gericht

Halle den 4 November 1915
Brauereien und Bundesratsverordnungen

Den Bierbrauern iſt durch eine Bundesratsverfügung eine
Einſchränkung des Verbrauchs von Gerſte vorgeſchrieben worden
Daß dieſe Verordnung zu allerhand Mißverſtändniſſen führen
kann zeigte eine Verhandlung gegen den Rittergutsbeſitzer und
Brauereiinhaber Gödecke ausDöllnitz

Der Brauereidirektor hatte die Verordnung dahin aufgefaßt
daß nur eine beſtimmte Menge Malz eingemaiſcht werden dürfe
Er hielt es daher für erlaubt mehr zu ſchroten als er verbrauchte
Dadurch war aber die Verfügung ſchon übertreten denn es darf
guf keinen Fall mehr geſchrotet werden als eingemaiſcht wird
Der Jnhaber der Brauerei Gödecke erhielt dieſes Vorfalls wegen
ein Strafmandat von fünfzig Mark Er erhob Einſpruch den er
damit begründete daß er nicht für den Fehler ſeines Direktors
verantwortlich gemacht werden könnte Er ſei Jnhaber von zwei
Rittergütern einer Ziegelei und der Brauerei und könne ſich des
halb nicht um jede Sache bekümmern Er habe einen ſonſt zu
verläſſigen Direktor der ſchon dreißig Jahre bei ihm angeſtellt
ſei und zu dem er volles Vertrauen haben konnte da noch nie
etwas vorgefallen ſei Jn der Bundesratsverordnung wird auf
das Brauereiſteuergeſetz hingewieſen das in gewiſſen Fällen die
Verantwortung auf den Direktor wälzt dann nämlich wenn der
Brauereiinhaber die Erlaubnis von der Steuerbehörde erhalten
hat Jn dieſem Falle iſt dieſe Erlaubnis nicht gegeben worden
trotzdem eine entſprechende Eingabe vor 10 Jahren gemacht wurde
Der Sachverſtändige en ſich auf den Standpunkt daß in dieſem
Falle allein auf die Bundesratsverfügung Bezug genommen
an könne Dieſe trifft vorſätzliches und fahrläſſiges Ver

ulden
Der Verteidiger iſt der Anſicht daß hier weder das eine noch

das andere nachgewieſen werden könne
Das Gericht kommt zu einem Freiſpruch da der Ange

klagte nicht imſtande ſei alle ſeine Betriebe voll und ganz zu
überſchauen Er habe vor allem nicht fahrläſſig bei der Auswahl
ſeines Angeſtellten gehandelt und könne nicht für deſſen Fehler
verantwortlich gemacht werden

Provinzial Nachrichten

Diemitz 4 Nov Waſſerleitung Aus
zeichnungen Seit 8 Tagen läuft die Waſſerleitung im Sonſt iſt n
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auch iſt in der letzten Zeit vedeutend ge Hteſtgen Orte Der Anſchluß der einzelnen Grundſtücke er
folgt nach Maßgabe der Reihenfolge der Einzahlung der An
ſchlußkoſten die beglichen werden müſſen damit die Oeffnung
des erfolgt Der Gemeindevertreter PaulOemiſch der als Offiziers Stellvertreter im Oſten weilt
hat das Eiſerne Kreuz erhalten die gleiche Auszeichnung iſt
dem Gemeindeſekretär Schröder für ſein Verhalten bei
den Kämpfen in den Vogeſen verliehen worden

Merſeburg 4 Nov Tödlich verunglückt iſt
auf einer Geſchäftsreiſe in Leipzig der ſeit 38 Jahren in der
Merſeburger Buntpapierfabrik Sebaſtian Reilmann be
ſchäftigte Werkmeiſter Karl Bartſch Bei einem Sturze von
einem Straßenbahnwagen zog er ſich einen Schädelbruch zu
der den Tod zur Folge hatte

Naumburg 5 Nov Eine Neubeſetzung der
weiten Bürgermeiſterſtelle, die bekanntlichſeit dem Heldentode des Bürgermeiſters Becker im vorigen

Auguſt freigeblieben iſt wurde in der geſtrigen öffentlichen
Stadtverordnetenſitzung beſchloſſen Die Bürgermeiſſterſtelle
r den früheren Bedingungen öffentlich ausgeſchrieben
werden

n Naumburg 4 Nov Geiſtesgeſtört Jn der
letzten Sitzung der Strafkammer ſollte u a auch gegen den
Arbeiter Friedrich Fiſcher verhandelt werden Die Ver
handlung konnte jedoch nicht ſtattfinden da ſich Fiſcher im
Vorraum ſeiner Kleider entledigt hatte und in paradieſiſcher
Einfachheit vor den Schranken des Gerichts erſcheinen wollte
Fiſcher wird erſt in einer Anſtalt auf ſeinen Geiſteszuſtand
unterſucht werden

Eiſenach 4 Nov Der Gemeinderat petitionierte
beim Landtag um die Erhaltung der Eiſenacher Forſtakademie

Sonneberg 4 November Eine unliebſame Ueber
raſchung Als ein hieſiger Hausbeſitzer jüngſt bei der Brot
kartenausgabe die ihm für ſich und ſeine Mieter zukommenden
34 Stück Brotkarten abholen wollte wurde ihm die verblüffende
Mitteilung daß die Karten bereits abgeholt ſeien Trotz eifriger
Nachforſchung gelang es nicht den Abholer ausfindig zu machen

Ballenſtedt 4 Nov Die Retter in der Not
Ein hieſiger Bürger macht in der Anhaltiſchen Harz Ztg
folgendes bekannt Hierdurch werden die beim Räumen
meiner Wohnung aus Anlaß des Brandes vom 25 Oktober
1915 beteiligten Perſonen aufgefordert die zur Aufbewahrung
oder aus anderen Gründen an ſich genommenen Kleidungs
und Wäſcheſtücke Schmuckſachen Haus und Küchengeräte
innerhalb acht Tagen abzuliefern andernfalls ich mich ge
zwungen ſehen müßte die Polizei mit weiteren Maßnahmen
zu beauftragen Die beim Retten beteiligten Perſonen ſind
mir bekannt Nach dieſer Bekanntmachung ſind die Retter
alſo nicht ganz ſelbſtlos zu Werke gegangen

Vermiſchkes
Kampf mit jugendlichen Einbrechern

WTB Elberfeld 4 Nov Als nachmittag der
Polizeibeamte Lüdeke im Bureau zwei Einbrecher vernahm
die in Eſſen 1100 Mk geſtohlen hatten feuerte plötzlich einer
der beiden Burſchen drei Revolverſchüſſe auf den Beamten
ab die ihn auf der Stelle töteten Die Verbrecher ſuchten
zu entfliehen wurden aber noch im Hausflur des Gebäudes
feſtgenommen Die Burſchen die 15 und 18 Jahre alt ſind
gaben ſich als Gebrüder Neumann aus Eſſen aus

m

Mord

TU Schlawe 4 November Jm Gaſthaus zu Lanzig waren
zwei dortige Beſitzer in Streit geraten Der Wirt wies darauf
einem die Tür Als der andere namens Loper bald darauf die
Wirtſchaft verließ wurde er von dem Hinausgeworfenen er
ſtochen Man iſt dem Totſchläger auf der Spur

Durch Feuer zerſtört
WTB London 1 November Das Reuterſche Bureau

meldet aus Seattle Der Pier der Blue Funnel Linie iſt
durch Feuer zerſtört worden Der Schaden wird auf 2 Mill
Mark geſchätzt

Spork Nachrichken
Ueber 15 Millionen Toto Umſatz in Deutſchland

Mit dem letzten Renntage in Neuß ſind die Kriegsrennen
1915 wenigſtens was den Galoppſport betrifft beendet Der
Wettumſatz an den 37 Renntagen mit Totaliſator Konzeſſionen be
lief ſich auf insgeſamt 15 215 275 Mk es wurden alſo an jedem
Renntage durchſchnittlich mehr als 410 000 Mk an der Wett
maſchine umgeſetzt Jm einzelnen entfielen auf Hoppegarten
8 190 850 Mk auf Karlshorſt mit acht Renntagen 3 828 010 Mk
auf Neuß mit ſechs Renntagen 1 987 350 Mk auf Hannover mit
vier Renntagen 804 810 Mk Hamburg Groß Borſtel mit einem

s t 655 Mk und auf München mit einem Renntag

Letzte Depeſchen

Schwere Kämpfe an der Nordweſtküſte Kameruns
WTB London 5 Nov Reuter meldet Das Preſſe

bureau teilt mit daß Truppen aus Nigeria am 20 Oktober
Barmenda und am 24 Oktober Banjo beide in
Kamerun gelegen eingenommen haben Mit dem Fall
dieſer Stationen mußte gerechnet werden nachdem engliſche
und er Truppen Ende Januar dieſes Jahres
Ngaundere beſetzt hatten und nachdem am 16 Auguſt d J
auch Gaſchaka von einer engliſchen Abteilung eingenommen
wurde Die Beſtätigung der Reutermeldung bleibt indes
abzuwarten

Der amtliche türkiſche Heeresbericht
W B Konſtantinopel 5 Nov Das Hauptquartier teilt

mit An der Dardanellenfront die gewöhnlichen Kämpfe
Bei Anaforta verhinderten u Patrouillen durch Bomben
feindliche Truppen an der Fortſetzung von Befeſtigungs
arbeiten Am 3 November ans unſere Artillerie feind
liche Kriegsſchiffe vor Komikliman ſich zurückzuziehen Ein
Pangzerkreuzer wurde dreimal ein Frachtdampfer einmal ge
troffen Auf dieſem Schiffe brach ein Brand aus Es
wurde gegen Weſten geſchleppt Als unſere Artillerie auf
eine feindliche Kompagnie feuerte die Uebungen abhielt
ißte dieſe Flaggen mit dem Roten Kreuz wonach wir unſer
euer einſtellten Am 4 November n en ein Monitor

und ein Torpedoboot des Feindes ungefähr zwei Stunden
lang das Dorf Enos und zerſtörten einige Häuschen

chts zu melden

Noch keine Verbindung mit den Servben
WTB Saloniki 5 Nov Die Franzoſen haben ſich

auf den Höhen der gebirgigen Front Rabrowo Gradok
Demirkapu eingerichtet Die Verbindung der Fran
zoſen in Kriwolak mit den Serben in Veles iſt noch keine
vollzogene Tatſache Die erſten engliſchen Kontingent
truppen trafen geſtern in Gewgheli ein Die Engländer
werden unabhängig von den Franzoſen aber im taktiſcheyn
Zuſammenhang mit ihnen vorgehen

Der ſerbiſche Kriegsbericht
WTB Paris 5 Novbr Agence Fore Serbiſcher

Heeresbericht über die Lage am 1 November Da der Feind
gegen Kraljevo vorrückte zogen wir uns auf unſere Stel
lungen ſüdlich dieſer Stadt zurück An einer anderen Stelle
gen wir uns vor dem an Zahl überlegenen Gegner in Rich
ung der Niſchawa zurück während im Zentrum der Feind

in Richtung Bela Palanka in wilder Flucht iſt wobei ex
ſchwere Verluſte erleidet

Der franzöſiſche Bericht
WTB Paris 5 Nov Amtlicher Bericht von geſtern

abend Jn Belgien beſchoß unſere Artillerie lange Zeit die
feindlichen Stellungen in der Gegend von Lombartzyde und
bekämpfte wirkſam die feindliche Artillerie welche uns ant
wortete und auf unſere Schützengräben ſchoß Jm Artois
im Abſchnitt des Waldes von Givenchy und üdlich der Somme
in Gegend von Bouvraignes und Ceſſières fanden gleichfalls
heftige Artilleriekämpfe att Jn der Champagne dauerte
der Kampf den ganzen Tag mit der größten Tätigkeit in
der Gegend der Farm Chauſſon zwiſchen der Höhe 199 und
Maiſons des Champagne an Wir vertrieben zunächſt den
Feind völlig aus den letzten Stücken unſeres letzten vorge
ſchobenen Schützengrabens den er noch ſeit geſtern abend
hielt wo ein äußerſt erbitterter Kampf ihm geſtattete an
einigen Stellen auf einer ſehr beſchränkten Front ohne Tiefe
Fuß zu faſſen Ein anderer Angriff gegen unſere Front
von La Courtine wurde völlig zurückgeſchlagen Jn den
Vogeſen ſetzte der Artilleriekampf in der Gegend von Violu
wieder ein während gleichzeitig ein lebhafter Kampf mit
Schützengraben Kampfwerkzeugen durchgeführt wurde

Belgiſcher Bericht Nachts und mittags Ruhe
Nachmittags zeigten die feindlichen Batterien und Flug
zeuge eine gewiſſe Tätigkeit beſonders im Abſchnitt zwiſchen
Nieuport und Dixmuiden

Der Geſundbeterprozeß Ahrens

WTB Berlin 5 Novbr Vor der erſten Strafkammer
des Landsgerichts 3 begann heute die Verhandlung gegen
Eliſabeth Ahrens unter der Anklage fahrläſſiger Tötung der
Hofſchauſpielerinnen Nuſcha Butze und Alice v Arnauld
Letztere hatten auf Rat der Angeklagten die ärztliche Be
handlung ihrer ſchweren Krankheiten aufgegeben um Hei
lung in der ſogenannten Chriſtian ſcience zu ſuchen deren
r iſt Gott kennt keine Krankheiten Dieſe ſeien
nur Einbildungen von denen man durch eine Art Geſund
philoſophie befreit werde Am Anfange der Verhandlung
behauptete die Angeklagte Ahrens ſie habe durch ihre
Methode etwa 30 Heilungen voollbracht

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 5 November Die Meldung vom Rücktritt des grke
chiſchen Miniſteriums bildete das Hauptgeſpräch im heutigen
freien Börſenverkehr und beeinflußte die Preisbewegung
erkennbar wenn auch die herrſchende Geſchäftsſtille mindeſtens im
gleichen Maße wie der erwähnte Anlaß für die vorwiegend
ſchwächere Tendenz mitbeſtimmend war Auch wirkten die ge
meldeten Unterbietungen der Händlerfirmen bei der Stabeiſen
verdingung der Eifenbahndirektion Köln verſtimmend auf die
Kurſe einiger Montanwerte Unter dieſen wurden Phönirx
Bochumer und Hohenloheaktien niedriger angeboten wogegen
Bismarckhütte ziemlich behauptet blieben und Oberkokaktien
feſter lagen Schiffahrtsaktien mußten durchweg ihren Preis
ſtand ermäßigen Von Eektrizitätswerten waren Akkumulatoren
und Sachſenwerkaktien angeboten Merklich höher ſtellten ſich
Egeſtorff Maſchinenaktien Von ſonſtigen Werten zeigten
Kolonialwerte gute Haltung PomonaAktien begehrt Dagegen
gaben Deutſche Kaliaktien ferner Deutſche Erdöl und Steaua
RomanaAktien nach Oelfabrik GroßGerauaktien behaupteten
ſich aber Rüſtungswerte nach anfänglicher Geſchäftsloſigkeit gut
beachtet und teilweiſe etwas höher Canada Aktien gingen
weiter zurück wogegen Baltimore Aktien ſich behaupteten
Deutſche Anleihen Rumänier und Griechen kaum ver
ändert Von Deviſen ſtieg Holland weiter die übrigen Va
luten lagen eher ſchwächer Täg liches Geld 4 Prozent und
darunter Privatdiskont 46 Prozent

Getreide

Bei geringer Beteiligung war der
da jedwede Anregung

Berlin 5 November
Verkehr am Produktenmarkt ſehr ſtill
fehlte Umſätze kamen kaum zuſtande Das Angebot von Kar
toffeln war etwas kleiner Kleie war nicht am Markte Malz
bekundete bei ſteigendem Preiſe feſte Tendenz Jm übrigen

h Preiſe unverändert Wetter Trübe Getreidemarkt
ohne Notiz

Hannoverſche Maſchinenbau G vorm Egeſtorff Der Auf
ſichtsrat beſchloß der auf den 24 November einberufenen Gene
ralverſammlung aus dem Reingewinn von 5313 077 Mark
3 483 302 die Verteilung einer Dividende von

30 Prozent 20 Prvz vorzuſchlagen Für Kriegsfürſorge
und ſonſtige Wohlfahrtseinrichtungen und freiwillige Zuwen
dungen an Angeſtellte ſollen 1275 000 Mark 575 000 verwendet
werden Der Vortrag erhöht ſich auf 1 135 637 Mark 929 069

Neugründung Mit einem Kapital von einer Million Mark
wurde unter dem Namen Speditionsverein Mittel
elbiſche Hafen und Lagerhaus G in Wallwitz
hafen Zweigniederlaſſungen in Halle Torgau und Klein
wittenberg eine neue Aktiengeſellſchaft gegründet welche den
Speditionsverein G m b H in Wallwitzhafen u den Speicherei
betrieb der Firma Ziegler Nichter in Wittenberg Klein
wittenberg und Torgau übernimmt

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 4 November Weizen Dezember 1054 Man

105 Mais Dezember 5978 Mai 6136 Schmalz Dezember
8,75 Januar 8,97 Pork Dezember 14,15 Januar 16,30 Rippen
Januar 8,87 Mai 9,10 Dezemberhafer 38

Newyork 5 November Weizen Dezember 11256 Mai
11456 Winterweizen 127 11522 Mais loko nominell Zucker
centr 446 Kaffee 75

v Öjv äÜVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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